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Bekanntmachung zum Ratsbürgerentscheid 
in der Stadt Zülpich 

am Sonntag, 27. September 2015

Abstimmtag und Frage des Ratsbürgerentscheids
Am Sonntag, 27. September 2015 findet in der Stadt
Zülpich ein Ratsbürgerentscheid statt.
Folgende Frage steht zur Entscheidung durch die Bürgerinnen und
Bürger an:
„Sollen die weiterführenden Schulen Realschule und
Hauptschule in Zülpich unter Verzicht auf die Neugrün-
dung einer Gesamtschule erhalten bleiben?“
Die Frage kann nur mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet
werden.
Die Abstimmungszeit dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

Einsicht in das Abstimmungsverzeichnis
Das Abstimmungsverzeichnis zum Ratsbürgerentscheid wird in
der Zeit von

Montag, 07. September 2015 bis 
Freitag, 11. September 2015,

für Abstimmungsberechtigte zur Einsichtnahme während der
Öffnungszeiten in folgender Dienststelle bereitgehalten:

Stadt Zülpich
Der Bürgermeister
Rathaus, Abstimmbüro (Raum 200)
Markt 21, 53909 Zülpich

Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch, 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr und 14.00 Uhr bis
16.00 Uhr,
Donnerstag, 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr und 14.00 Uhr bis 
17.30 Uhr,
Freitag, 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr.
Jeder Abstimmungsberechtigte hat das Recht, die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der zu seiner Person im Abstimmungsverzeichnis
eingetragenen Daten zu prüfen. Zur Überprüfung der Richtigkeit
und Vollständigkeit der Daten von anderen im Abstimmungsver-
zeichnis eingetragenen Personen haben Abstimmungsberechtigte
während des vorstehend genannten Zeitraumes nur dann ein
Recht auf Einsicht in das Abstimmungsverzeichnis, wenn sie Tatsa-
chen glaubhaft machen, aus denen sich die Unrichtigkeit oder
Unvollständigkeit des Abstimmungsverzeichnisses ergeben kann.
Das vorgenannte Recht zur Überprüfung besteht nicht hinsichtlich
der Daten von Abstimmungsberechtigten, für die im Melderegister
ein Sperrvermerk gemäß § 34 Abs. 6 des Meldegesetzes NRW
eingetragen ist.
Wer das Abstimmungsverzeichnis für unrichtig oder unvollständig
hält, kann innerhalb der Einsichtsfrist bei der vorgenannten
Dienststelle schriftlich oder mündlich zur Niederschrift Einspruch
einlegen.

Einteilung der Abstimmbezirke
Das Gebiet der Stadt Zülpich ist in 26 Abstimmbezirke eingeteilt.
Die Abgrenzung der Abstimmbezirke kann im Abstimmbüro,
Rathaus, Raum 200, Markt 21, 53909 Zülpich, eingesehen
werden.
Für jeden Abstimmbezirk wird ein Abstimmungsvorstand gebildet.
Zur Ermittlung des Briefabstimmungsergebnisses werden vier
Briefabstimmungsvorstände gebildet. Sie treten am Tag des
Bürgerentscheides, 27. September 2015, um 16.00 Uhr, im
Rathaus der Stadt Zülpich, Markt 21, 53909 Zülpich, zusammen.

Abstimmungsberechtigung
Abstimmen kann nur, wer in das Abstimmungsverzeichnis
eingetragen ist oder einen Stimmschein hat.
Abstimmungsberechtigt ist, wer am Tag des Bürgerentscheides
- Deutscher im Sinne von Artikel 116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist

oder die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Europäi-
schen Gemeinschaft besitzt,

- das sechzehnte Lebensjahr vollendet hat,
- seit mindestens 16 Tagen vor der Abstimmung in der Stadt

Zülpich seine Wohnung, bei mehreren Wohnungen seine Haupt-
wohnung hat oder sich sonst gewöhnlich aufhält und keine
Wohnung außerhalb des Abstimmungsgebietes hat und

- nicht nach § 8 Kommunalwahlgesetz NRW vom Wahlrecht ausge-
schlossen ist.

Stimmabgabe im Abstimmlokal
Abstimmungsberechtigte, die in das Abstimmungsverzeichnis
eingetragen sind, erhalten bis spätestens 06. September 2015 eine
Abstimmungsbenachrichtigung. Mit gleicher Post wird ein
Informationsblatt/Abstimmungsheft zum anstehenden Ratsbürger-
entscheid übersandt.
Die Stimme kann jede/r Abstimmungsberechtigte nur in dem
Abstimmungsraum abgeben, in dessen Abstimmungsverzeichnis

Wer keine Abstimmungsbenachrichtigung erhalten hat, aber
glaubt, abstimmungsberechtigt zu sein, muss innerhalb der
Einsichtsfrist Einspruch gegen das Abstimmungsverzeichnis einle-
gen, wenn er nicht Gefahr laufen will, sein Abstimmungsrecht
nicht ausüben zu können.
Ein Abstimmungsberechtigter, der nicht in das Abstimmungsver-
zeichnis eingetragen ist, erhält auf Antrag einen Stimmschein,
wenn
a) er nachweist, dass er ohne Verschulden die Einspruchsfrist
versäumt hat
b) sich seine Berechtigung zur Teilnahme an der Abstimmung erst

nach der Einspruchsfrist herausstellt.
Das Abstimmungsverzeichnis wird im automatisierten Verfahren
geführt.
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er/sie eingetragen ist. Der Abstimmungsbezirk und der
zutreffende Abstimmungsraum sind in der Abstim-
mungsbenachrichtigung angegeben.
Der Abstimmende muss sich auf Verlangen über seine Person
ausweisen und deshalb seinen Personalausweis oder Reise-
pass, Unionsbürger ihren Identitätsausweis, mitbringen.
Außerdem ist die Abstimmungsbenachrichtigung mitzubrin-
gen und abzugeben. Das Stimmrecht kann aber auch bei Verlust
der Abstimmungsbenachrichtigung ausgeübt werden.
Die Stimmzettel werden amtlich hergestellt und im Abstimmungs-
raum bereitgehalten.
Jeder Abstimmungsberechtigte hat eine Stimme.
Der Abstimmende gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er
durch Ankreuzen oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welche Antwort gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Abstimmenden in einer Kabine des
Abstimmungsraumes gekennzeichnet und so gefaltet werden, dass
bei der Abgabe von den Umstehenden nicht erkannt werden kann,
wie er abgestimmt hat.
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Stimmscheine - Briefabstimmung
Abstimmungsberechtigte, die einen Stimmschein haben, können
am Bürgerentscheid durch Stimmabgabe in einem beliebigen
Abstimmlokal der Stadt Zülpich oder durch Briefabstimmung teil-
nehmen.
Stimmscheine können von eingetragenen Abstimmungsberechtig-
ten bis spätestens Freitag, 25. September 2015, 18.00 Uhr, bei
dem oben genannten Abstimmbüro der Stadt Zülpich beantragt
werden.
Im Falle einer nachweislich plötzlich aufgetretenen Erkran-
kung, die ein Aufsuchen des Abstimmungsraumes nicht oder nur
unter nicht zumutbaren Schwierig keiten möglich macht, kann der
Antrag noch bis zum Tag der Abstimmung, 27. September 2015,
15.00 Uhr, gestellt werden.
Stimmscheine können schriftlich, persönlich (nicht fernmünd-
lich) oder elektronisch, z. B. per E-Mail oder über ein Online-
Formular auf der städtischen Website www.zuelpich.de, beantragt
werden.
Wer die Ausstellung eines Stimmscheines für eine andere Person
beantragen will, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Von der Vollmacht kann
nur Gebrauch gemacht werden, wenn die bevollmächtigte Person
nicht mehr als vier Abstimmungsberechtigte vertritt.
Verlorene Stimmscheine werden nicht ersetzt.

Durchführung der Briefabstimmung
Mit dem gelben Stimmschein werden der grüne Stimmzettel, ein
amtlicher grüner Stimmzettelumschlag, ein amtlicher gelber
Stimmbriefumschlag und ein Merkblatt übersandt.
Wer per Brief abstimmt, kennzeichnet persönlich den grünen
Stimmzettel, legt ihn in den amtlichen grünen Stimmzettelum-
schlag, verschließt diesen, unterzeichnet die auf dem gelben
Stimmschein vorgedruckte Versicherung an Eides statt und steckt
den unterschriebenen gelben Stimmschein und den grünen
Stimmzettelumschlag in den gelben Stimmbriefumschlag und
verschließt ihn.
Abstimmungsberechtigte, die des Lesens unkundig oder aufgrund
einer körperlichen Beeinträchtigung nicht in der Lage sind, ihren

Stimmzettel eigenhändig zu kennzeichnen oder in den Stimmum-
schlag zu legen und diesen zu verschließen, dürfen sich der Hilfe
einer anderen Person (Hilfsperson) bedienen.
Hat der Abstimmungsberechtigte den Stimmzettel durch eine Hilfs-
person kennzeichnen lassen, so hat diese auf dem gelben Stimm-
schein durch Unterschreiben der Versicherung an Eides statt zur
Briefabstimmung zu bestätigen, dass sie den Stimmzettel gemäß
dem erklärten Willen des Abstimmungsberechtigten gekennzeich-
net hat.
Wer durch Briefabstimmung am Bürgerentscheid teilnimmt, muss
den Stimmbrief so rechtzeitig an das Abstimmbüro der Stadt
Zülpich senden, dass er dort spätestens am Abstimmungstag,
27. September 2015, bis 16.00 Uhr, eingeht.
Der Stimmbrief kann auch dort abgegeben werden. Nach Eingang
des Stimmbriefes beim Bürgermeister darf er nicht mehr zurück-
gegeben werden.
Der Stimmbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG unent-
geltlich befördert, ist also nicht zu frankieren.

Öffentlichkeit und Strafbestimmungen
Die Abstimmungshandlung und die Ergebnisermittlung sind
öffentlich. Jede Person hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti-
gung des Abstimmungsgeschäftes möglich ist.
Jede Person kann ihr Abstimmungsrecht nur einmal und persön-
lich ausüben. Auf die Strafbestimmungen des § 107 a des Straf -
gesetzbuches wird besonders hingewiesen.
Zülpich, 26. August 2015
gez.
Albert Bergmann
Bürgermeister und Abstimmungsleiter




